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GRUSSWORT 

Heidelberg, den 31.07.2023 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde des Instituts, 

 

im Innenhof unseres Instituts hat der Sommer in diesem Jahr schon früh begonnen. Nun 

ist er auch kalendarisch sicher erreicht, und wie in jedem Jahr möchten wir Ihnen auch in 

diesem Sommer anlässlich der Einladung zur Mitgliederversammlung des Vereins der 

Freunde und Förderer des Instituts über unsere Aktivitäten im letzten Jahr berichten. 

 

Erfreulicherweise hat das Institut wie die gesamte Universität die COVID19-Pandemie 

hinter sich gelassen. Forschung und Lehre können wieder wie gewohnt stattfinden, 

gelegentlich ergänzt um digitale Formate. Für das Institut bedeutet dies, dass die 

Bibliotheks- und Mitarbeiterräume ebenso wie der Seminarraum wieder von regem Leben 

gefüllt sind, die Gästeliste erreicht einen eindrucksvollen Umfang und die Zahl der 

Anfragen hat stark zugenommen. Um gute Arbeitsbedingungen zu erhalten, müssen 

gelegentlich Anfragen abgelehnt werden. Wir sind aber immer bemüht, manchmal auch 

mit unkonventionellen Lösungen vielen alten und neuen Kolleginnen und Kollegen die 

Forschung im Institut und den Kontakt zu den Institutsangehörigen zu ermöglichen. Für 

uns ist es eine Freude, so viele von Ihnen im Institut wiederzusehen oder kennenzulernen! 

 

Die vielen internationalen Kontakte, aus denen sich oft persönliche Freundschaften 

entwickelt haben, bereichern nicht nur uns fachlich, menschlich und nicht zuletzt 

sprachlich. Von ihnen profitieren immer wieder auch deutsche und gelegentlich sogar 

ausländische Gerichte und Behörden, die mit Gutachtensanfragen zum ausländischen 

oder gelegentlich auch deutschen Recht an uns herantreten. Dass dabei hin und wieder 

bei zutreffender kollisionsrechtlicher Prüfung gar nicht unbedingt das Recht zur 

Anwendung kommt, für das das Gutachten erbeten wurde, belegt die sinnvolle 

Verbindung rechtsvergleichender und international-privatrechtlicher Expertise. Manch‘ 

eines der Gutachten zum ausländischen Recht könnte ohne die Möglichkeit, 

Rechercheergebnisse durch Gespräche mit einem Gast absichern zu können, nicht 

übernommen werden. Für die großzügige Unterstützung sind wir unseren Gästen aus 

dem Ausland und vielen Kolleginnen und Kollegen dort sehr dankbar. 
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Auch äußerlich zeigt sich das Institut in guter Verfassung. Fassadenarbeiten an den drei 

Außenseiten sind nunmehr abgeschlossen; die Klingelanlage wurde erneuert und am 

Dach findet gerade eine Routinekontrolle statt, die hoffentlich nichts Größeres zutage 

fördern wird. Nutzen Sie doch die Gelegenheit, wieder einmal vorbeizukommen, sei es im 

Rahmen der Mitgliederversammlung unseres Vereins der Freunde und Förderer oder 

unabhängig von dieser. 

 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in der Augustinergasse und stehen Ihnen wie immer 

auf zahlreichen anderen Kommunikationswegen zur Verfügung, sollten Sie weitere 

Informationen wünschen. Wichtige Termine und Kontaktangaben finden Sie im Internet 

weiterhin unter www.ipr.uni-heidelberg.de. 

 

Mit den besten Wünschen verbleiben wir 

 

Ihre 

 

Gez. Christoph A. Kern Gez. Thomas Pfeiffer Gez. Marc-Philippe Weller 

Gez. Burkhard Hess Gez. Herbert Kronke Gez. Christian Uhlmann 

http://www.ipr.uni-heidelberg.de/
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INSTITUT 

Das Institut konnte auch im vergangenen Jahr erfolgreich Drittmittel einwerben und hatte 

hierfür umfangreiche Projektarbeiten zu bewältigen. 

 

DJT-GUTACHTEN ZUR KLIMATRANSFORMATION DES GESELLSCHAFTSRECHTS 

Der Deutsche Juristentag (DJT) hat Prof. Dr. Marc-Philippe Weller beauftragt, ein 

Gutachten zur Klimatransformation des Gesellschaftsrechts zu verfassen: „Empfehlen 

sich im Kampf gegen den Klimawandel gesetzgeberische Maßnahmen auf dem Gebiet 

des Gesellschaftsrechts?“ Die von Herrn Weller und seinem Lehrstuhl-Team 

auszuarbeitenden Regelungsvorschläge sollen dem nächsten Juristentag, der vom 25. – 

27 September 2024 in Stuttgart stattfinden wird, zur Diskussion und Abstimmung 

unterbreitet werden. 

 

EU-STUDIE ZUM INTERNATIONALEN ERBRECHT 

Das Institut nimmt gemeinsam mit den Universitäten Coimbra, Valencia, Genua und 

Turku an einem rechtsvergleichenden EU-Forschungsprojekt zur Anwendung der 

Europäischen Erbrechtsverordnung (EuErbVO) in den Mitgliedstaaten teil („EUAdapt"). 

Schwerpunktmäßig geht es darum, die Spezifika der einzelnen mitgliedstaatlichen 

Immobiliarsachenrechte herauszuarbeiten und durch Vergleichung – soweit möglich – 

Entsprechungen zu finden. Die Ergebnisse sind inzwischen in  einer App abrufbar, die der 

Praxis als Hilfestellung dienen soll. Vertreten wird das Institut durch Dr. Anton 

Zimmermann, Victor Habrich und Prof. Dr. Marc-Philippe Weller. 

 

BMBF-PROJEKT ZU ANTISEMITISMUS ALS JUSTIZIELLE HERAUSFORDERUNG 

Das Institut nimmt, vertreten durch Prof. Dr. Marc-Philippe Weller (Projektleitung) und 

Greta Göbel neben der Universität Gießen, der HU Berlin, dem Moses Mendelssohn-

Zentrum Potsdam und zivilgesellschaftlichen Partnern an einem vom Bundesministerium 

für Bildung und Forschung für den Zeitraum von drei Jahren finanzierten interdisziplinären 

Verbundprojekt zu Antisemitismus in der Justiz teil („ASJust“). 
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BIBLIOTHEK/EDV 

Die Bibliothek hat im vergangenen Jahr ihre Sammlung zu den Forschungsgebieten des 

Instituts in allen Bereichen erweitert und aktualisiert. 

Im EDV-Resort des Instituts wurde neues PC-Zubehör beschafft. Darüber hinaus wurden 

verschiedene Verwaltungsabläufe digital umstrukturiert, sowie Aktualisierungen an der 

bestehenden Netzwerkstruktur vorgenommen. 
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PERSONEN 

DIREKTOREN UND PROFESSOREN DES INSTITUTS 

Professor Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

hatte weiterhin die Aufgabe der Geschäftsführung des Instituts inne und war in dieser 

Eigenschaft sowie in seiner Eigenschaft als Prodekan in verschiedene Aufgaben 

eingebunden. In fachlicher Hinsicht ist das Erscheinen des Münchener Kommentars zum 

StaRUG zu erwähnen, in dem sich in dieser ersten Auflage im Anhang die Kommentierung 

von Christoph Kern zu den reformierten Vorschriften über die Eigenverwaltung in der 

Insolvenz findet; diese Kommentierung wird aber wieder zurück in den Münchener 

Kommentar zur Insolvenzordnung wandern, dessen 5. Auflage ansteht. Ebenfalls 

erschienen ist die 8. Auflage der Eckpfeiler des Zivilrechts, in denen Christoph Kern seit 

der Vorauflage das Erlöschen der Schuldverhältnisse behandelt. Das Erscheinen des von 

Othmar Jauernig begründeten und nach ihm benannten BGB-Kleinkommentars, in dem 

Christoph Kern verschiedene Kommentierungen übernommen hat, steht bevor. 

Auf dem Gebiet der Lehre wurde neben dem klassischen Lehrprogramm, zu dem im 

Wintersemester nach einer Pause wieder die Vorlesung „Rechtsvergleichung“ gehörte, im 

Sommersemester die Tradition eines deutsch-österreichisch-schweizerischen Seminars 

gemeinsam mit Professor Dr. Christian Koller (Universität Wien) fortgeführt. Titel des 

Seminars war in diesem Jahr „Commercial Courts als Lösung im Wettbewerb um 

zivilrechtliche Streitigkeiten?“. Ebenfalls im Sommersemester betreute Christoph Kern 

drei Seminararbeiten im Rahmen des Berliner Seminars im Bundesjustizministerium, das 

in diesem Jahr stark restrukturierungsrechtlich ausgerichtet war und an dem neben 

mehreren Heidelberger Kollegen und der Fakultät verbundenen Praktikern gleich zwei 

Referatsleiter des Ministeriums mitwirkten. Im seit 2019 von Christoph Kern 

verantworteten Studiengang Legum Magister in Unternehmensrestrukturierung 

(LL.M. corp. restruc.), der gemeinsam von Fakultätskollegen und herausragenden 

Praktikern angeboten wird, konnte nach einem aufwendigen Verfahren die 

Prüfungsordnung angepasst und so eine weitere Verbesserung der Studierbarkeit erreicht 

werden. Im kommenden Wintersemester wird Christoph Kern zur neuen Initiative der 

Fakultät, mehr englischsprachige Veranstaltungen anzubieten, eine schon an 

verschiedenen ausländischen Universitäten erfolgreich durchgeführte Vorlesung zum 

Thema „Comparative Civil Procedure“ beisteuern. 

Auf Einladung von Christoph Kern hat Frau Professorin Teresa Arruda Alvim aus 

Curitiba/São Paulo am Ende der Vorlesungszeit des Sommersemester 2023 einen Vortrag 

zu dem Thema „Umweltkatastrophen – Ein Fall für Class Actions? Erfahrungen aus 



Direktoren und Professoren des Instituts | 

8 

Brasilien mit einem Kommentar aus europäischer Sicht“ gehalten. Der Vortrag wurde 

komplementiert durch einen Kommentar von Herrn Professor Fernando Gascón 

Inchausti aus Madrid, der das Phänomen ‚kollektiver Rechtsschutz‘ aus europäischer 

Perspektive beleuchtete. 

 

Professor Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer 

Informationen folgen 

 

Professor Dr. Marc-Philippe Weller 

ist seit Oktober 2019 Prorektor der Universität Heidelberg, er wurde im Juli 2023 vom 

Senat für eine dritte Amtszeit wiedergewählt und soll unter dem Rektorat von Prof. Dr. 

Frauke Melchior neben dem Ressort „Internationales“ auch „Diversität“ verantworten. 

Als Prorektor für Internationales ist Herr Weller Mitglied des Managing Committees der 

neuen Europäischen Universitätsallianz namens 4EU+ (Sorbonne, Kopenhagen, 

Mailand, Prag, Warschau und Heidelberg) sowie Mitglied des Executive Boards der 

Heidelberg University Association Inc. Mit Sitz in New York. Er verantwortet ferner die 

Auslandsniederlassungen der Universität Heidelberg in Santiago de Chile (Heidelberg 

Center Latin America), in Delhi (Heidelberg Center South Asia) sowie in Kyoto. 

Darüber hinaus amtiert er weiterhin als Präsident der Deutsch-Französischen 

Juristenvereinigung e.V. (DFJ). Im Mai 2024 fand an der Universität Heidelberg die 

Frühjahrstagung der DFJ mit Referaten des Präsidenten des Bundesverfassungsgerichts, 

Prof. Dr. Stephan Harbart, LL.M. (Yale) sowie von Prof. Dr. Aurore Gaillet (Université 

Toulouse) statt. 

Im DFG-Fachkollegium „Rechtswissenschaften“ vertritt Herr Weller (zusammen mit 

Prof. Dr. Astrid Stadler, Konstanz) in seiner zweiten Amtsperiode (2020-2024) das 

„Privatrecht“. 

Herr Weller ist überdies Mitherausgeber der Zeitschrift für Europäisches Privatrecht 

(ZEuP), des IPR sowie des neuen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) im 

Beck‘schen Online Großkommentars (BeckOGK) sowie der Zeitschrift für Unternehmens- 

und Gesellschaftsrecht (ZGR).  

Herr Weller fungiert ferner als Vertrauensdozent der Studienstiftung des Deutschen 

Volkes an der Universität Heidelberg und hat im Sommer 2022 zusammen mit 

Juniorprofessorin Dr. Bettina Rentsch eine Sommerakademie der Studienstiftung in 
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Neubeuern (Oberbayern) zum Thema „Gesellschaftspolitik durch Gesellschaftsrecht“ 

leiten. 

Dienstags veranstaltet der Lehrstuhl Weller alle zwei Wochen abends ein Kolloquium 

(„Jour fixe“), das den Gastwissenschaftler*innen, Doktorand*innen und 

Habilitand*innen am Institut aber auch ausgewählten auswärtigen Gästen die 

Möglichkeit eröffnet, ihre Forschungsergebnisse zu präsentieren und zur Diskussion zu 

stellen.  

Erfreulicher Weise konnten 2022/2023 Tim Fischer, LL.M. (Cambridge) und Phyllis Veith 

ein Promotionsstipendium der Studienstiftung einwerben. Weiterhin 

Promotionsstipendiat*innen waren 2022/2023: Madeleine Weiner, Alix Schulz (beide 

Studienstiftung), Victor Habrich (Landesgraduiertenförderung), Vanessa Grifo (KAS) und 

Ass. iur. Andreas Betzelt (KAS). 

 

Professor Dr. Dr. h.c. mult. Erik Jayme, LL.M. (Berkeley) 

Verschiedene Veranstaltungen zum Kunstrecht ermöglichten Vorträge in diesem 

Fachgebiet: Hierzu zählten 2022 der Vortrag „Zweitkunst im Recht“ sowie 2023 der 

Vortrag „Architektur: Reichweite und Grenzen des Urheberrechtsschutzes“ im Rahmen 

von zwei Art Cerles der Sigmund-Freud-Privatuniversität in Wien. Der Vortrag auf dem 

Heidelberger Kunstrechtstag 2022 behandelte die „Rechtsfragen bei Leihgaben privater 

Sammler an öffentliche Museen: Wasser im Jugendstil“. Auf dem Symposium Amicorum 

zu Ehren von Prof. Dr. Dr. h. c. Heinz-Peter Mansel 2023 wurde ein Festvortrag zum Thema 

„Die Zweitkunst im Recht – Betrachtungen zu der jüngsten Entscheidung des US-

Supreme Court vom 18. Mai 2023 in der Sache Andy Warhol Foundation for the Visual Arts 

Inc. v. Goldsmith et al.” gehalten. 

Hinzukam Rezensionen, beispielsweise der Festschrift für Heimo Schack, des Beitrags von 

José Angelo Estrella Faria in den Recueil des cours Nr. 421, sowie der Dissertation von 

Felicitas Kahl zum Spannungsverhältnis von Kunstfreiheit und Urheberrecht in der 

RabelsZ bzw. im „Bulletin Kunst & Recht“. Ebenso erfolgten Urteils-Besprechungen; so 

etwa im Bereich des Internationalen Familienrechts in der IPRax und zum BGH-Urteil 

bezüglich der Wittenberger Stadtkirche in der Zeitschrift „Kunst und Recht“ (KUR). 

Hinzu kamen verschiedene weitere Veröffentlichungen, unter anderem die Herausgabe 

der Gesammelten Schriften Band Nr. 6 unter dem Titel: Internationales Privatrecht – 

Rechtsvergleichung und Rechtsgeschichte – Kulturgüterschutz, Kunstrecht und 

Urheberrecht. Vorträge – Aufsätze – Betrachtungen, Heidelberg 2022. 
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Die Lehrveranstaltungen betrafen das Kunst- und Urheberrecht und das Internationale 

Familien- und Erbrecht." 

 

PRIVATDOZENTEN UND HABILITANDEN 

Dr. Sophia Schwemmer 

ist seit April 2022 als Habilitandin und Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von 

Prof. Marc-Philippe Weller tätig. Für ihr Habilitationsprojekt zum Recht der 

Innengesellschaften konnte sie im vergangenen Jahr erfolgreich eine Eigene Stelle der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) einwerben. Ebenfalls von der DFG bewilligt 

wurde ein Antrag für eine rechtsvergleichende Tagung zum Personengesellschaftsrecht 

in Kooperation mit Professor Dr. Marc-Philippe Weller, Professor Dr. Dr. h.c. Giuseppe B. 

Portale und Prof. Dr. Francesco Bordiga, die im Jahr 2024 in der Villa Vigoni stattfinden 

wird. Darüber hinaus ist sie Mitorganisatorin der 5. IPR-Nachwuchstagung, die für 2025 in 

Heidelberg geplant ist. Im vergangenen Jahr erschienene größere Publikationen betrafen 

das (internationale) Steuerrecht, das Internationale Gesellschaftsrecht sowie die 

internationalprivatrechtlichen Aspekte des Richtlinienentwurfs zur Corporate 

Sustainability Due Diligence.  

Im vergangenen und im laufenden Semester hat sie eine Arbeitsgemeinschaft betreut und 

wirkte im Rahmen des Klausurenkurses und bei Crashkursen am HeidelPräp! 

Examenstraining mit. Zudem hat sie von Prof. Dr. Marc-Philippe Weller Teile der 

Vorlesung Internationales Privatrecht I übernommen. Darüber hinaus betreut sie 

weiterhin in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Marc-Philippe Weller die Europäische 

Universitätsallianz 4EU+ (Sorbonne, Kopenhagen, Mailand, Prag, Warschau und 

Heidelberg) in rechtlichen Fragen. 

 

Dr. Christian Uhlmann, LL.M. (Cornell) 

ist weiterhin IT-Beauftragter des Instituts, Schatzmeister des Vereins der Freunde und 

Förderer des Instituts sowie gewähltes Mitglied des Fakultätsrats der Juristischen Fakultät 

der Universität Heidelberg. Er unterrichtete im vergangenen Wintersemester und im 

laufenden Semester im Rahmen des HeidelPräp!-Examensprogramms ein 

Examenstutorium im Zivilrecht. Im vergangenen Wintersemester kam es zudem zu einer 

Neuauflage des Kolloquiums zum Europäischen Insolvenzrechts, das ursprünglich von ihm 

im Wintersemester 2014/15 begründet wurde. 
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Neben der tatkräftigen Unterstützung von Prof. Dr. Christoph A. Kern bei zahlreichen 

Publikationen und sonstigen administrativen Aufgaben hat er zahlreiche Vorträge im In- 

und Ausland gehalten. Hervorzuheben sind der Vortrag im Rahmen der 8. 

Prozessrechtstagung zum Thema „Europarecht und nationales Verfahrensrecht – Der 

Zivilprozess im Spannungsfeld zwischen Verfahrensautonomie der Mitgliedstaaten und 

unionalen Vorgaben“ und der Vortrag auf der 32. Jahrestagung der Gesellschaft Junge 

Zivilrechtswissenschaft mit dem Titel „Kollektiver Rechtsschutz als Grundmodell für ein 

Umweltprozessrecht – Baustein für einen Zivilprozess im öffentlichen Interesse“. 

Publikationen betrafen das Internationale Privatrecht, das Zivilverfahrensrecht und das 

Schuldrecht. 

Darüber hinaus organisiert er zusammen mit Torben Ellerbrok (FU Berlin) und Felix 

Ruppert (LMU München) die 9. Prozessrechtstagung, die am 28. und 29. September an 

der Universität Heidelberg stattfinden wird. Die Tagung zielt darauf ab, sich dem 

Generalthema „Die Politisierung des Verfahrens(rechts)“ aus straf-, verfassungs-, 

verwaltungs- und zivilprozessualer Perspektive zu widmen. Näheres zur Tagung ist im 

Internet zu finden unter: www.ipr.uni-heidelberg.de/prozessrechtstagung. 

 

Dr. Josef Wittmann 

unterrichtete in den beiden vergangenen Semestern jeweils ein Examenstutorium im 

Zivilrecht und wirkte am Klausurenkurs des HeidelPräp-Examenstrainings mit. Daneben 

bot er gemeinsam mit Dr. Sophia Schwemmer ein Examenstutorium im Internationalen 

Privat- und Zivilverfahrensrecht an und hielt einen schiedsverfahrensrechtlichen Vortrag 

im Rahmens des LL.M.-Programms International Law des Heidelberg Center Latin 

America. Außerdem hielt Herr Dr. Wittmann einen Vortrag zum Thema „Financial Market 

Regulation and Private Law – A New Frontier of Transnational Commercial Law” auf dem 

Transnational Commercial Law Teachers’ Meeting in Rom (Oktober 2022) sowie seinen 

Persona grata-Vortrag mit dem Titel „Geldentwertung als Verzugsschaden“ vor der 

Habilitationskonferenz der Juristischen Fakultät Heidelberg (Februar 2023). Eine 

ausgearbeitete Fassung des Manuskripts ist im Anfang Juni dieses Jahres in der 

Juristenzeitung erschienen. Daneben publizierte Herr Wittmann in den Bereichen des 

Gesellschaftsrechts, des Internationalen Kapitalmarktrechts sowie zu Haftungsfragen bei 

Unternehmenskäufen.  

Seit Herr Professor Pfeiffer im September 2022 zum Vorsitzenden der 

Zivilrechtslehrervereinigung gewählt wurde, ist Herr Dr. Wittmann zudem mit den 

Verwaltungsangelegenheiten der Vereinigung betraut. Ende August dieses Jahres wird 

http://www.ipr.uni-heidelberg.de/prozessrechtstagung
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Herr Dr. Wittmann zu einem zweimonatigen Forschungsaufenthalt als Visiting Fellow am 

European University Institute in Florenz aufbrechen. 

 

Dr. Anton Zimmermann 

ist als Akademischer Rat und Habilitand am Lehrstuhl von Herrn Prof. Dr. Marc-Philippe 

Weller tätig. Er ist weiterhin Bibliotheksbeauftragter des Instituts. Im Rahmen einer 

Kooperation mit mehreren europäischen Universitäten war er an einem durch die EU 

geförderten Projekt zur Anpassung ausländischer Sachenrechte bei der Anwendung der 

EuErbVO beteiligt (EU-ADAPT), das inzwischen erfolgreich abgeschlossen wurde. Im 

vergangenen Jahr hat er mehrfach international vorgetragen, hervorzuheben sind 

Vorträge zum Internationalen Verfahrensrecht an Universitäten in Indien und Vorträge 

zum Internationalen Privatrecht an Universitäten in Japan. Publikationen betrafen 

beispielsweise die Europäische Beweisverordnung (BeckOK) und allgemeine Fragen des 

Internationalen Privatrechts (RabelsZ). 

Er hat im vergangenen und laufenden Semester im Rahmen des HeidelPräp! ein 

Examenstutorium im Zivilrecht sowie Sonderveranstaltungen zum Handels-, Familien- 

und Erbrecht unterrichtet. Daneben hat er an der Vorlesung IPR I mitgewirkt und dort 

insbesondere internationales Schuld- und Sachenrecht unterrichtet. Schließlich hat auch 

der von Prof. Dr. Marc-Philippe Weller und Herrn Dr. Zimmermann entworfene 

Vertiefungs- und Widerholungskurs für Studierende des Schwerpunktbereichs 

Internationales Privat- und Verfahrensrecht erneut stattgefunden 

 

HERAUSGEBERSCHAFTEN 

Professor Dr. Dres. h.c. Burkhard Hess, Professor Dr. Dr. h.c. mult. Erik Jayme und 

Professor Dr. Dres. h.c. Herbert Kronke gaben auch dieses Jahr wieder zusammen mit 

Professor Dr. Dr. h.c. mult. Dieter Henrich, Regensburg, Professor Dr. Heinz-Peter 

Mansel, Köln, Professor Dr. Karsten Thorn, Hamburg, Professorin Dr. Christine 

Budzikiewicz, Marburg, und Professor Dr. Stefan Huber, Tübingen, die renommierte 

Zeitschrift „Praxis des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts (IPRax)“ heraus. 
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INTERNATIONALE KONTAKTE 

PARTNERSCHAFT MIT DER JURISTISCHEN FAKULTÄT DER UNIVERSITÄT MONTPELLIER 

Im Rahmen der Partnerschaft der Juristischen Fakultäten der Universität Heidelberg und 

der Universität Montpellier ist Prorektor Prof. Dr. Marc-Philippe Weller der Montpellier-

Beauftragte der Juristischen Fakultät. 

Frau Dr. Clara Coursier war weiterhin für einen von Heidelberg finanzierten 

Forschungsaufenthalt am Institut. Sie ist Absolventin eines Master 2/LL.M. 

Studienprogramms „Deutsch-französisches Recht“ der Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg und hat zum Thema „Vers une règlementation européenne de la 

rupture conventionnelle du contrat du travail à durée indéterminée“ bei Herrn Professor 

Dr. Paul-Henri Antonmattei, Faculté de Droit et de Science Politique, Université 

Montpellier, promoviert. Frau Dr. Coursier war im Winter- und Sommersemester wieder 

als Lehrbeauftragte für französisches Zivil- und öffentliches Recht an der Juristischen 

Fakultät in Heidelberg tätig. 

Im Rahmen der Partnerschaft zwischen den Juristischen Fakultäten nahm das Team aus 

Montpellier unter der Leitung der Heidelberg-Beauftragten, Frau Professorin Lise 

Chatain (mittlerweile Professorin an der Universität Bourgogne), sowie des Coachs des 

Teams, Herrn Kévin Favre, am Heidelberger PreMoot für den 30. Willem C. Vis Moot 

Court teil.  

Zeitgleich fand im Frühjahr das traditionelle gemeinsame Kolloquium des IPR-Instituts 

und des Centre du Droit de l'Entreprise der Juristischen Fakultät Montpellier in Heidelberg 

statt. Das Kolloquium erfreute sich der freundlichen Unterstützung der Mapara-Stiftung 

und ihres Vorsitzenden Dr. Klaus D. Mapara, der an der Universität Heidelberg studiert 

hat und als Montpellier-Assistent in den 1980er Jahren in Montpellier gewirkt hat. 

Dieses Jahr stand das Kolloquium unter dem Thema "Juristische Innovationen in 

Frankreich und Deutschland". Neben den Moot-Teams aus Heidelberg und 

Montpellier nahmen zahlreiche Heidelberger Studierenden sowie Mitarbeiter des IPR-

Instituts am Kolloquium teil.  

Den Auftakt machte ein Empfang der Delegation aus Montpellier im Montpellier-Haus 

mit einer Begrüßung durch Herrn Professor Marc-Philippe Weller. Neben deutschen 

sowie französischen kulinarischen Spezialitäten bot der Empfang die Möglichkeit, bereits 

geknüpfte Kontakte aufzufrischen und neue Begegnungen im Rahmen der Partnerschaft 

zu machen.  
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Herr Professor Pierre Mousseron von der Universität Montpellier hielt einen Vortrag zum 

Thema "Les marques hybrides" und Herr Tristan Leturgie, Student der juristischen 

Fakultät Montpellier, hielt einen Vortrag zum Thema "Les certificats d'usages". Von 

Heidelberger Seite aus hielten Frau Carolina Radke und Frau Effi Spiegel, beide 

studentische Mitarbeiterinnen am Lehrstuhl von Herrn Professor Marc-Philippe Weller, 

einen Vortrag zum Thema "Les relations contractuelles pendant la pandémie", in dem sie 

rechtsvergleichend die schuldrechtlichen Entwicklungen und höchstrichterlichen 

Entscheidungen in Reaktion auf die Corona-Pandemie beleuchteten. 

Seinen Abschluss fand das Kolloquium mit einem festlichen gemeinsamen Abendessen 

im Senatssaal der Alten Universität. 

 

ERASMUS 

Das ERASMUS-Programm an der Juristischen Fakultät unter Leitung der 

Fachkoordinatorin Frau Dr. Nika Witteborg-Erdmann, M.A. und dem ERASMUS-Team 

erfreut sich auch in Pandemiezeiten großer Nachfrage unter den Heidelberger 

Studierenden. Mit ca. 150 Studierenden aus dem In- und Ausland ist es eines der größten 

ERASMUS-Programme der Universität Heidelberg. Die neuen ERASMUS-Internetseiten 

für Outgoing- und Incoming-Studierende unterstützten die zukünftigen und aktuellen 

ERASMUS-Studierenden bei der Vorbereitung und während ihres Studienaufenthalts mit 

ERASMUS. Neu ins Programm kommt die Kooperation mit dem Trinity College in Dublin, 

Irland. 

 

EINFÜHRUNGEN IN AUSLÄNDISCHES RECHT / AUSLÄNDISCHE GÄSTE AM INSTITUT 

Herr Professor Dr. Omaia Elwan hält regelmäßig im Wintersemester die vertiefende und 

weiterführende Vorlesung über „Ausgewählte Fragen des Islamischen Rechts der 

Gegenwart“ und im Sommersemester die Veranstaltung „Einführung in das Islamische 

Recht“.  

Frau Professor Dr. Necla Akdag Güney, LL.M. (Heidelberg) hielt im Winter- und 

Sommersemester die Vorlesung „Einführung in das türkische Privatrecht“. 

Herr Dr. Bawar Bammarny, LL.M. las im Winter- und Sommersemester die „Einführung 

in das arabische Recht“. 

Frau Dr. Clara Coursier, LL.M. (Erlangen-Nürnberg) war im Winter- und Sommersemester 

Lehrbeauftragte für die je zweistündigen Veranstaltungen „Einführung in das 



| Internationale Kontakte 

15 

französische Recht und seine Rechtssprache – Zivilrecht“ und „Einführung in das 

französische Recht und seine Rechtssprache – Öffentliches Recht“. 

Herr Prof. Gabriele Nuzzo von der Università degli Studi di Milano-Bicocca war als 

Lehrbeauftragter für italienisches Recht im Wintersemester für die Veranstaltung 

„Einführung in das italienische Gesellschaftsrecht“ verantwortlich. Herr Vittorio Jacinto, 

Doktorand von der Università degli Studi Roma Tre, lehrte im Sommersemester den Kurs 

„Einführung in das italienische Zivilrecht“. 
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HEIDELBERG CENTER FOR INTERNATIONAL DISPUTE RESOLUTION 

LEHRVERANSTALTUNGEN 

Veranstaltung „Das Recht der internationalen Streitbeilegung im Privatrecht“ 

Im Sommersemester 2023 fand unter Leitung von Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Thomas 

Pfeiffer und Frau Dr. Nika Witteborg-Erdmann, M.A. wieder die Veranstaltung „Das Recht 

der internationalen Streitbeilegung im Privatrecht“ statt, unter der freundlichen 

Mitwirkung zahlreicher renommierter Praktiker. Mittels der zweistündigen 

wöchentlichen Vorlesung wird den Studierenden eine Einführung in das Recht der 

internationalen Schiedsgerichtsbarkeit sowie ein Überblick über die internationalen 

Besonderheiten und die Verknüpfung mit alternativen Streitbeilegungsmethoden 

gegeben. Die Studierenden konnten hierbei einen Schlüsselqualifikationsschein 

erwerben.  

Es referierten Herr Dr. Nicolas Nohlen, LL.M. aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Fabian von 

Schlabrendorff, M.A. aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Axel Reeg aus Mannheim, Herr Prof. Dr. 

Christian Duve, M.P.A. aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Stephan Wilske, Maître en Droit, LL.M. 

aus Stuttgart, Herr Professor Dr. Burkhard Hess aus Luxemburg, Frau Tanja Pfitzner, 

LL.M. aus Frankfurt a.M., Frau Dr. Patricia Nacimiento aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Carsten 

van de Sande, LL.M. aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Rolf Winkler, LL.M. aus Stuttgart, Herr 

Dr. Reinmar Wolff aus Marburg, sowie die Mitveranstalterin Frau Dr. Nika Witteborg-

Erdmann, M.A. Die Betreuung der diesjährigen Veranstaltung übernahm Herr Philipp 

Bender, Akademischer Mitarbeiter bei Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer. 

An der Veranstaltung „Kommunikation/Vertragsgestaltung/Streitbelegung“ von Frau Dr. 

Nika Witteborg-Erdmann, M.A. zum Erwerb einer Schlüsselqualifikation nehmen in- und 

ausländischen Studierende gerne teil. Ausgehend von den psychologischen Grundlagen 

der Kommunikation lernen die Studierenden verschiedenen Aspekte, Theorien und 

Techniken der Vertragsgestaltung und (alternativen) Streitbeilegung an Hand von 

Beispielen und durch Rollenspiele näher kennen. Jeder Teilnehmer beteiligte sich mit 

einem Referat. 

 

WILLEM C. VIS MOOT COURT 

Der Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot ist der größte und 

international renommierteste Studentenwettbewerb auf dem Gebiet des Zivilrechts. Das 

Team der Universität Heidelberg, das am Institut für ausländisches und internationales 

Privat- und Wirtschaftsrecht betreut wird, nahm dieses Jahr wieder am Wettbewerb in 
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Wien und am Schwesterwettbewerb in Hongkong teil. Beide Wettbewerbe fanden nach 

drei Jahren wieder wie vor der Pandemie in Präsenz statt. 

Ab Oktober 2023 erarbeitete das Heidelberger Team daher wie gewohnt im Institut die 

Schriftsätze und bereitete sich auf die mündlichen Verhandlungen vor. Bereits vor dem 

Start der Schriftsatzphase besuchte das Team die Frankfurt Drafting School, die ebenfalls 

wieder in Präsenz stattfand. Während der Schriftsatzphase konnte das Team im Rahmen 

des Jour Fixe von Herrn Prof. Weller den Fall vorstellen und wertvolles Feedback von den 

MitarbeiterInnen des Instituts erhalten. 

Das Heidelberger Vis Moot Team bestand aus Anna Erbacher, Felix Appel, Leopold 

Lerchenfeld, Miriam Vollmar und Moritz von Courten. Betreut wurde es von den Herren 

Wiss. Mit. Louis Roer und Philipp Bender (beide LS Professor Pfeiffer), Frau Wiss. Mit. 

Madeleine Petersen Weiner, Herrn Wiss. Mit. Tim Fischer (beide LS Professor Weller) und 

Frau stud. iur. Lea Deger (LS Professor Pfeiffer). 

Vom 17.–28.03 nahm das Heidelberger Team in Hongkong am 20. Vis East teil und konnte 

wertvolle Eindrücke und Erfahrungen in den General Rounds sammeln. Im Rahmen des 

Wettbewerbs in Hong Kong wurde der Heidelberger Kläger- und Beklagtenschriftsatz mit 

einer Honorabel Mention ausgezeichnet. 

Die mündlichen Runden des 30. Vis Moot in Wien fanden vom 30.03. –6.04.2023 statt. Hier 

erhielt das Heidelberger Team eine Honorable Mention für den Klägerschriftsatz. Zudem 

konnte das Heidelberger Team in die Runde der besten 64 Teams aus 379 Teams 

einziehen. Für ihre Leistung in den General Rounds wurde Miriam Vollmar mit einer 

Honorable Mention gewürdigt. 

Die Vorbereitungen auf die Wettbewerbe fanden in Präsenz in Form von Pre-Moots, also 

Probeverhandlungen mit internationalen Teams aus aller Welt, statt. Im Januar 2023 fand 

der Heidelberg Pre-Moot mit den Teams der Universitäten Montpellier, Osnabrück und 

Toulouse statt. Im Februar 2023 reiste das Team zunächst nach Amsterdam, um am 9. IPA 

Pre-Moot teilzunehmen. Es folgten auf Einladung von Herrn Prof Kronke 

Probeverhandlungen am Iran US Claims Tribunal in Den Haag gegen die Universitäten 

Amsterdam und Maastricht. Anschließend reiste das Team nach London. Hier fanden 

Probeverhandlungen gegen die LSE und das King’s College statt. Bevor das Team am 

London Pre-Moot teilnahm, fanden noch Probeverhandlungen in Oxford statt. 

Abschließend konnte das Team noch in Cambridge gegen die Cambridge University 

pleaden. 

Zwischen den Reisen nahm das Team an zahlreichen Probeverhandlungen bei Kanzleien 

in München, Frankfurt, Mannheim und Stuttgart teil. 
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An dieser Stelle möchte das Heidelberger Team nochmals dem gesamten Institut, allen 

ehemaligen Teilnehmern, sowie den Sponsoren danken. Unterstützt wurde das Team 

durch die Gesellschaft der Freunde der Universität Heidelberg e.V.; Ashurst; Clyde & Co.; 

Quinn Emanuel Urquhart & Sullivan; Prof. H. Raeschke-Kessler; Hengeler Müller; 

Schilling, Zutt & Anschütz; Prof. Dr. Matthias Siegmann; Skadden, Arps, Slate Meagher & 

Flom & Affiliates; Noerr, Wach und Meckes; Gibson Dunn; Dr. Dorothee Ruckteschler; 

Melchers Rechtsanwälte; Linklaters; Haver & Mailänder; Stadtmüller Dispute Consulting; 

WilmerHale; Weil; Wendelstein; CMS sowie Oppenländer. 


